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Das Role Kreuz.

klappte das Messer zu und glücklich blutet der linke Daumen. Nun wurde ihm doch
etwas unheimlich zu Mute. Und um Schwererem zu verhüten, entschloß er sich endlich, schnür-
stracks nach Hause zu gehen. „Doch mit des Geschickes Mächten" hat auch er keinen Bund
geflochten. Beim heraustreten auS dem List klemmte sich sein rechter Fuß ein und machte
iluu eine Zerrung im Knöchel. Mutig trat er seinen Weg nach Hause an. Beim mühsamen
Treppensteigen hinauf zu seinem Wigwam tritt er in der Dunkelheit in einen Nagel, der
ihm in den rechten Fuß dringt. Erst jetzt wird ihm durch seine Frau die erste Hilfe
gebracht.

Begreiflich war nach all diesen Experimenten sein Entschluß, sich auch nicht durch
wilde Pferde aus seinem Bette reißen zu lassen, lim Rekordbrecher am eigenen Leibe zu
werden. kein

« Ziciininlung kür kranke kckloàerikcks V?etirmà'nnsr. » Mitteilung des
Sekretariates lKommissionssitzung vom 29. Juni 1920s. Aus der „Sammlung für kranke

schweizerische Wehrmänner" wurden seit der letzten Mitteilung Unterstützungen von folgenden
Beträgen bewilligt: H durch den Oberfeldarzt zirka Jr. 5100. b) durch die Kommission
zirka Fr. 00,050, total zirka Fr. 05,150.

Die Unterstützungen aus dieser Institution betrugen bis jetzt im ganzen zirka
Fr. '>.070.200. Die Vcrwaltungskosten belaufen sich seit der letzten Bekanntgabe auf 4,4 »F
der verausgabten Unterstützungen.

Unterstützungen werden gewacht: l. in Fällen, in denen die eidgenössische Militärver
sicherung nichts leisten kann: u) durch Aussetzung von Renten für die Witwen und Waisen
zirka Fr. 51,100. d) an Kur- und Arztkoste» für kranke Wehrmänner zirka Fr. '>,750.
e> an die Angehörigen der letztern zirka Fr. 0,150. 2. in Fallen, in denen die Leistungen
der eidgenössischen NUlitärversichcrung nicht ausreichen: -0 durch Aussetzung von Zusatzrentcn
zirka Fr. 0,500, ist durch Zuschüsse zum Krankengeld zirka Fr. 5,500. 5. Bezahlung von
durch Militärdienst und Krankheil verursachter Schulden zirka Fr. 7,550. 4. Beschaffung
von Kleidern, Schuhen und Leibwäsche für kranke Soldaten und ihre Familien zirka Fr.
850. 5. Berufswechsel zirka Fr. l,050. Summa total zirka Fr. 05,150.

Die Krankheiten und Todesursachen, die Unterstützungen notwendig machten, fallen unter
folgende Kategorien: 1. Lungentuberkulose 50 Fälle; 2. übrige Tuberkulosen 7 Fälle:
5. innere Krankheiten 54 Fälle: 4. Nerven- und Geisteskranke 2 Fälle; 5. chirurgische
Affcktionen 8 Fälle.

kciult kunàteierkarten!
Osr Crtrcig client 7ur îwràung cler körperlichen uncl wirtschaftlichen Erhellung

unserer ?ugsncl.
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Vom kockertilcti.

vis Heilquellen unck Laüsorts 6er Zclttoà. tierten Mineralwasjerklassen zusammengestellt. Neben

Unter diesem Titel ist ein von der schweizerischen Ver- ; der näheren Bezeichnung der einzelnen Mineralquellen
kehrszentrale herausgegebener kleiner, schön illustrierter finden sich bei jedem Quellort kurze Angaben über

Führer erschienen, dazu berufen, eine schon längst ein- dessen geographische und Höhenlage, Kurmittel, Sai-
pfundene Lücke als Propagandaschrift im Ausland sondauer und Zufahrten, so daß sich der Leser

auszufüllen. Es sind in dieser Broschüre, die als i schnell und leicht orientieren kann. Die Broschüre

Heilquellen geltenden Mineralwässer der Schweiz nach ^ ist in der Schweiz zum Preise von 80 Rappen er-
den zehn von der balneologischen Wissenschaft adop- s hältlich.
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